
In Herford wird ein Trend gebrochen
Reiten: Lützower Pferdesporttage sind vom 27. bis 30. Juni. Das Nennungsergebnis liegt

höher als im Vorjahr. Der „Große Preis“ am Samstag ist mit 5.000 Euro dotiert.

Dirk Kröger

Herford. „Mit den ganz gro-
ßen Turnierveranstaltern kön-
nen wir nicht mithalten, aber
für unsere Verhältnisse bieten
wir Top-Bedingungen an“, er-
klärt Klaus Brinkmann, 1. Vor-
sitzender des RV „von Lüt-
zow“ Herford im Vorfeld der
Lützower Pferdesporttage, die
der Verein vom 27. bis 30. Ju-
ni auf dem Hof Meyer zu Har-
tum an der Bielefelder Straße
ausrichtet. Was zunächst wie
Eigenlob klingt, ist gar kei-
nes: „Das ist ein Traditions-
turnier mit einer guten Aus-
schreibung“, lobt der Borg-
holzhausener Henrik Griese,
der sich in der Vergangenheit
auch schon in die Siegerliste
des „Großen Preises“ in Her-
ford eintrug.

Apropos „Großer Preis“: Der
ist ein S**-Springen mit Ste-
chen,wirdamSamstag,29. Ju-
ni, ab 14.30 Uhr ausgeritten,
ist mit immerhin 5.000 Euro
dotiert und zieht deswegen
viele gute Reitpaare aus der
Regionan. „Wirhaben46Nen-
nungen dafür“, freut sich „von
Lützow“-Geschäftsführerin
Petra Gries, die eigentlich nur
mit 27 bis 30 Nennungen für
den sportlichen Höhepunkt
der Pferdesporttage gerech-
nethatte.TitelverteidigerMar-
kus Brinkmann wird ebenso
an den Start gehen wie die
einstigen Sieger Sebastian
Holtgräve-Osthues, Michael
Hagemann, Henrik Griese und
Markus Friedel.

Überhaupt ist das Nen-
nungsergebnis für das Her-
forder Turnier hervorragend:
Insgesamt 362 Reiter und Rei-
terinnen kommen mit 1.178
Pferden und haben sich 1.235
Startplätze reserviert. „Das
sind rund zehn Prozent mehr
als im Vorjahr“, berichtet die

Pressesprecherin des Vereins,
Maike Jahn, davon, dass in
Herforder der Trend mit im-
mer weniger Teilnehmenden
an ländlichen Turnieren um-
gedreht wurde. „Ich habe al-
lein 23 Startplätze reser-
viert“, berichtet Henrik Griese
davon, dass er mit jungen wie
erfahrenen Pferden kommen
will. Und dass er zu den Fa-
voriten im S**-Springen ge-
hört, stellte er jüngst erst beim
Bad Oeynhausener Turnier
unter Beweis, wo der Pferde-
wirtschaftsmeister die Ränge
eins und zwei belegte.

Dass der sportliche Höhe-
punkt in Herford am Samstag
und nicht wie andernorts üb-
lich am Sonntag ansteht, ge-
fällt dem 43-jährigen Profi üb-
rigens ausgesprochen gut: „Da

kann ich mich am Sonntag
um meine Familie kümmern“,
sagt er. Das bedeutet in die-
semFallallerdings,dasservor-
aussichtlich zum Wochenab-
schluss seine Frau Janina und
seine Tochter Lena nach Her-
ford begleiten wird. . .

Die Ausschreibung sorgt
aber auch dafür, dass prak-
tisch für jeden Springreiter et-
was dabei ist. So gibt es zum
Turnierauftakt am kommen-
den Donnerstag vorwiegend
Springpferdeprüfungen der
Klassen A bis M* für den vier-
beinigen Nachwuchs. Im An-
gebot sind aber auch Youngs-
terspringen der Klassen M**
und S*. Die „Große Tour“ er-
lebt ihren Höhepunkt mit dem
Großen Preis am Samstag,
während der abschließende

Sonntag vor allem der regio-
nalen Tour mit Prüfungen der
Klassen E bis M* vorbehalten
ist.

Natürlich ist auch Klaus
Brinkmann imVorfeld der Lüt-
zower Pferdesporttage hoch-
zufrieden, wobei die Zahl der
Starts sogar noch steigen
könnte: „Letztes Jahr hatten
wir Nachmeldungen ohne En-
de“, sagt nämlich Petra Gries.
Und der Vereinsvorsitzende
fühlt sich darin bestätigt, das
letzte Juni-Wochenende als
Termin für die Veranstaltung
auf dem Hof Meyer zu Har-
tum gewählt zu haben: „Das
machen wir jetzt zum zwei-
ten Mal an diesem Wochen-
ende – unddiesenTerminwol-
len wir beibehalten!“ Wegen
des enormen Andrangs übri-

gens beginnen die Prüfungen
am Donnerstag und Sonntag
jeweils schon 8 Uhr morgens,
am Freitag und Samstag geht
es auch nur eine Stunde spä-
ter los. Beendet sein sollen
die Prüfungen jeweils bis et-
wa 20 Uhr. „Jetzt muss nur
noch das Wetter mitspielen,
dann stehenwir vor einem tol-
len Reitsport-Wochenende“,
blickt Brinkmann voraus und
hofft entsprechend auch auf
zahlreiche Zuschauende, für
die der Eintritt übrigens frei
ist und für die auch eine
Schlemmermeile auf dem Hof
an der Bielefelder Straße an-
geboten wird.

Die Zeiteinteilung, Starter-
und Ergebnislisten gibt es im
Internet unter www.reiterver-
ein-herford.de.

Positiv gestimmt: Klaus Brinkmann (v. l.), Henrik Griese, Petra Gries, Maike Jahn und Christoph Meyer zu Hartum freuen sich
auf vier Reitsporttage an der Bielefelder Straße in Herford. Foto: Dirk Kröger

Männer,Westfalenliga
Gütersloher TCRW–TCHerford 4:5
Bielefelder TTC –TCHiltrup 9:0

1 BielefelderTTC 4 25:11 3:1
2 TCHerford 4 24:12 3:1
3 GütersloherTCRW 4 22:14 3:1
4 DorstenerTC 4 14:22 2:2
5 TCBrackwede 5 21:24 2:3
6 TCHiltrup 5 11:34 0:5

Tennis

Männer,Verbandsliga
Dortmunder TKRW–Gütersloher TV 3:6
TSCHansaDortmund –TCUnna02 8:1
TCBWHalle II – TGStadtlohn/Ahaus 2:7

1 TGStadtlohn/Ahaus 5 29:16 5:0
2 TSCHansaDortmund 6 36:18 4:2
3 GütersloherTV 5 26:19 3:2
4 TCHerford II 5 22:23 2:3
5 TCBWHalle II 5 19:26 2:3
5 TCUnna02 5 19:26 2:3
7 DortmunderTKRW98 5 11:34 0:5

Frauen,Westfalenliga
TCHerford – TCKamen-Methler 7:2
TCGWHerne –TSVWesterkappeln 3:6
TCEintr. Dortmund – Lembecker TV 3:6

1 TCHerford 5 37: 8 5:0
2 TCEintrachtDortmund 5 24:21 3:2
3 LembeckerTV 5 23:22 3:2
4 TCKamen-Methler 5 21:24 3:2
5 TCDeuten II 5 18:27 2:3
6 TSVWesterkappeln 5 18:27 1:4
7 TCGWHerne 6 21:33 1:5

Männer30,Westfalenliga
TCHiddenhausen –THCMünster 3:6
TCRWSalzkotten – STKArnsberg 1:8
Hagener TC –TCRWSchwerte 3:6

1 1.TCHiltrup 5 33:12 5:0
2 THCMünster 5 32:13 4:1
3 STKArnsberg 5 23:22 3:2
4 TCRWSchwerte 6 26:28 3:3
5 TCHiddenhausen 5 22:23 2:3
6 TCRWSalzkotten 5 14:31 1:4
7 HagenerTC 5 12:33 0:5

Männer55,Westfalenliga
Recklinghäuser TG–Hagener TCBG 2:7
TCRWBadOeynh. – Bielefelder TTC 3:6
SCHörstel – TSGHerford 9:0
TCSteinhorst –Hünenburger TC 7:2

1 TCSteinhorst 6 41:13 6:0
2 SCHörstel 6 43:11 5:1
3 HagenerTCBG 6 41:13 5:1
4 RecklinghäuserTG 6 25:29 3:3
5 BielefelderTTC 6 21:33 3:3
6 TSGHerford 6 18:36 2:4
7 TCRWBadOeynhausen 6 15:39 0:6
8 HünenburgerTC 6 12:42 0:6

Frauen30,Westfalenliga
TCPWanne-Eickel – TCGWBochum 3:3
Herdecker TV –TVErwitte 2:4
TCHiddenhausen –TCRWStiepel 6:0

1 TCPWanne-Eickel 6 27: 9 11: 1
2 TVErwitte 5 22: 8 8: 2
3 DJKMastbruch 5 18:12 7: 3
4 HerdeckerTV 5 15:15 5: 5
5 TCGWBochum 5 11:19 3: 7
6 TCHiddenhausen 5 12:18 2: 8
7 TCRWStiepel 5 3:27 0:10

Viele persönliche
Bestleistungen

Leichtathletik: Aktive des LAZ Regio Herford
bei Westfalenmeisterschaften gut in Form.

Herford. An zwei Wochenen-
den wurden in Dortmund-Ha-
cheney (Teil eins) und Glad-
beck (Teile zwei und drei) die
westfälischen Leichtathletik-
Meisterschaften der U16, U18,
U20, Männer und Frauen aus-
gerichtet. Einige Athletinnen
und Athleten des LAZ Regio
Herford hatten sich für diese
Meisterschaft auf Westfalen-
ebene qualifiziert.

Luka Blanke (MU20) ging
mit zwei neuen persönlichen
Bestleistungen und einem Vi-
ze-Titel aus der Meister-
schaft, womit er sehr zufrie-
den war. Mit 15,76 Sekunden
wurde er im Sprint über die
Hürden Vize-Westfalenmeis-
ter und schaffte mit 11,60 Se-
kunden über die 100Meter so-
wie 23,52 Sekunden über die
200 Meter zwei neue persön-
liche Bestleistungen. Einen er-
folgreichen 100-Meter-Lauf
lieferte auch Romy Meyer
(WU20) mit einer Zeit von
13,65 Sekunden. Neue per-
sönliche Bestleistungen über
200 Meter erreichten außer-
demzwei LAZ-Athletinnender
WU18. So schaffte Juliane
Köln eine Zeit von 28,68 Se-
kunden und Antonia Stein-
berg verbesserte ihre Zeit auf
27,66 Sekunden. Antonia
Steinberg legte über die 100
Meter mit eine weitere per-
sönlichen Bestzeit von 13,27
sek nach. Außerdem erreichte

Maria Sauer (WU18) über die
100 Meter Hürden den Final-
lauf und belegte in der Ge-
samtwertung mit 14,80 Se-
kunden den vierten Platz. Im
Hochsprung schaffte sie 1,55
Meter und belegte damit Platz
sechs.

In der WU16 gingen außer-
dem Lani Halemeier und Ma-
ren Kahlert an den Start. Ma-
ren Kahlert lief die 100 Meter
in einer Zeit von 13,83 Se-
kunden. Lani Halemeier zeig-
te sich in Bestform und schaff-
te über die 100 Meter (13,43
Sekunden), über die 200 Me-
ter (27,34 Sekunden) und im
Diskuswurf (20,82 Meter) je-
weils neue persönliche Best-
leistungen.

Antonia Steinberg, Maria
Sauer, Juliane Köln und Ro-
my Meyer gingen außerdem
als Staffel-Team an den Start
und liefen eine souveräne Zeit
von51,70Sekunden.AlsStart-
gemeinschaft Herford beleg-
ten Maren Kahlert, Carla Her-
mann und Lani Halemeier mit
Charlotte Salzwedel vom SC
Herford mit 52,77 Sekunden
den elften Platz von 29 ge-
meldeten Teams. „Wir freuen
uns über die vielen persönli-
chen Bestleistungen und die
sehr eingespielten Staffel-
Teams“, konstatierte das Trai-
ner-Trio mit Jan-Hendrik Sal-
mon, Thomas Lissel und Ann-
christin Ellersiek.

Gute Ergebnisse: Das Frauenteam des LAZ Regio überzeugte
bei den westfälischen Meisterschaften. Foto: Verein

Padel

TCH-Frauenmüssen zittern
Herford (UK). Nachdem die
Padel-Damen vom TC Her-
ford im letzten Jahr nochüber-
raschend die Aufstiegsrunde
zur 1. Liga erfolgreich ge-
spielt hatten, blieben sie dies-
mal indreiGruppenspielenoh-
ne Sieg.

Kapitänin JaninaMüller, die
in Weyhe mit zwei Siegen aus
drei Doppeln als einzige TCH-
Spielerin eine positive Bilanz
erreichen konnte, erklärte:
„Zoe Kardell und Katharina
Kopp sind krankheitsbedingt
ausgefallen.“ Deshalb muss-
ten die vorgesehenen Doppel
kurzfristig umgestellt wer-
den. „Dennoch könnenwirmit
den spielerischen Leistungen
durchaus zufrieden sein“, re-

sümierte die TCH-Mann-
schaftsführerin. In einer Play-
down-Runde geht es nun-
mehr um den Klassenerhalt in
der 2. Bundesliga. Der Ter-
min steht noch nicht fest.

TCHerford – Green Tec 1:2.
DieErgebnisse: Janina Mül-
ler/Carlotta Güse 6:3, 0:6, 1:0
(10:7), Maria Lobe/Stefanie
Rother 3:6, 5:7, Melanie Lin-
ke/Vanessa Schwarzer 1:6,
2:6.

Barrier TC – TCH 3:0. Mül-
ler/Güse 1:6, 2:6, Lobe/Ro-
ther 7:6, 4:6, 0:1 (12:14),
Schwarzer/Linke 0:6, 2:6.

TCH – SC Condor Ham-
burg 1:2. Müller/Schwarzer
7:6, 6:3, Lobe/Rother 2:6, 0:6,
Güse/Linke 3:6, 4:6.

Diesmal sieglos:Vanessa Schwarzer (v. l.), Maria Lobe, Melanie
Linke, Stefanie Rother, Carlotta Güse und Janina Müller vom
TC Herford spielen nun um den Klassenverbleib. Foto: TC Herford

BTW beendet Saison auf Rang drei
Kunstturnen: Beim Meisterschaftsfinale der Gauliga in Bielefeld steigern sich die

Bünderinnen nach anfänglichen Problemen und stellen ihre Trainerin sehr zufrieden.

Bünde. Treppchenplatz er-
reicht und kein Gang in die
nächstjährige Gauliga-Relega-
tion – so lautete das positive
Fazit der Kunstturnerinnen
des BTW Bünde nach dem
Meisterschaftsfinale in Biele-
feld.

Die Bünderinnen konnten
durch die Rückkehr von Mara
Maschmann, die aus einer
mehrwöchigen Verletzungs-
pause kam, wieder aus dem
Vollen schöpfen. Erneut ver-
stärkte Xenia Fischer aus dem
BTW-Trainerteam die junge
Mannschaft und zeigte ihre
ganze Klasse an allen Gerä-
ten. Wie schon beim Auftakt-
wettkampf inLübbeckewarFi-
scher erneut Top-Scorerin al-
ler Turnerinnen.

Die Bünderinnen begannen
am Barren und erwischten
einen durchwachsenen Start.

Adele Schneider und Mara
Maschmann blieben nicht feh-
lerfrei. Maschmann verzeich-
nete einen Abgang, Schneider

hatteSchwierigkeitenbei ihrer
freien Felge. Da Lana Martens
und Xenia Fischer ihre Übun-
gen aber sicher stehen konn-

ten, blieb der BTW in Schlag-
distanz zu den vorderen Rän-
gen. Am Balken lief es bedeu-
tend besser. Kein einziger
Sturz stand zu Buche. Im An-
schluss ging es an das Parade-
gerätderBünderinnen.AmBo-
den überzeugte Jolie Kozolup
mit 11,50 Punkten. Beim ab-
schließenden Sprung zeigten
alle BTW-Turnerinnen einen
sauberen Überschlag – Xenia
Fischer sogar mit zusätzlicher
halberDrehung,wodurchwei-
tere 12,45 Punkte zu ihren ins-
gesamt starken 50,20 Punk-
ten hinzu kamen.

Hinter Meister KTV Biele-
feld und der TG Herford be-
legte der BTW Bünde mit
142,30 Punkten einen sehr or-
dentlichen dritten Rang, wo-
mit BTW-Abteilungsleiterin
Jana Peitzmeier sehr zufrie-
den war.

Mit Bronze belohnt: Jolie Kozlup, Lana Martens, Mara Masch-
mann, Adele Schneider und Xenia Fischer vom BTW freuen
sich über Platz drei der Gauligasaison. Foto: BTW Bünde

Starke Ergebnisse im kühlenWasser
Bei den Internationalen nordrhein-westfälischen Meisterschaften im Freiwasserschwimmen

verbuchen die Aktiven der TG Ennigloh drei Meistertitel und weitere Podestplätze.

Bünde. Bei eher ungemütli-
chen Wetterbedingungen und
einer Wassertemperatur von
etwa 18 Grad Celsius gingen
insgesamt 319 Athletinnen
und Athleten aus 61 Vereinen
an den Start, um sich bei den
Internationalen Nordrhein-
Westfälischen Meisterschaf-
ten im Freiwasserschwimmen
am Dreiländersee in Gronau
auf dem 1.250 Meter langen
Rundkurs zu messen. Mit da-
bei waren auch sieben Aktive
der TG Ennigloh.

In der offenen Klasse beleg-

te Bettina Beinke über fünf Ki-
lometer den 14. Platz und si-
cherte sich außerdem den Ti-
tel als NRW-Meisterin in der
Altersklasse AK 50 über 2,5 Ki-
lometer. Florian Werner star-
tete ebenfalls über fünf Kilo-
meter in der offenen Klasse
und erreichte einen soliden
22. Platz. Aufgrund der nied-
rigen Wassertemperaturen
musste er das Zehn-Kilome-
ter-Rennen am Folgetag nach
nur 2,5 Kilometern völlig ent-
kräftet vorzeitig beenden, biss
dennoch auf die Zähne und si-

chertesichnachmittagsdenTi-
tel als NRW-Meister in der Al-
tersklasse AK 40 über 2,5 Ki-
lometer.

Starke Ergebnisse erzielte
auch Mikkeline Lech, die im
Jahrgang 2008 mit dem drit-
ten Platz über 500 Meter und
dem fünften Platz über 2,5 Ki-
lometer überzeugte. Inga Lan-
ge gewann die Altersklasse AK
40 über 2,5 Kilometer und si-
cherte sich so den NRW-Meis-
tertitel. Kai Beinke (Platz eins)
undRicoKollmeier(Platzdrei)
errangen in ihren Altersklas-

sen 45 und 35 ebenfalls
Podestplätze über die 2,5 Ki-
lometer, während Marlen
Großpitz das starke Abschnei-
den der TG Ennigloh abrun-
dete, indem sie in der AK 20
über 1,25 Kilometer den drit-
ten Platz erreichte.

„ImGroßenundGanzenwar
es ein echt tolles Ergebnis.
Vor allem unsere Freiwasser-
Neulinge haben ihre Sache
ganz ausgezeichnet ge-
macht“, ordnete Masters-Trai-
nerin Bettina Beinke ein.
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